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Bebauungsplan Nr. 8 

Schriftliche Festsetzungen 

1 ) Verkebggf lkiohen. Jhu~ebiete ,  A r t  und Bass der baulichen Nut zunp; 

D e r  Bebauungaplan s e t z t  die  öffentlichen Verkehrsflächen, Grün- 
flachen und Versorgungsflachen fest. Diese Flächen sind im Be- 

bauungsplan geometrisch eindeutig f es tge log t  . Der Plan s e t z t  w e i  

terhin die Baugebiete und f.;ir diese  d i e  Üb .rbaubaren und nicht 

Überbaubaren Grundstücksflächen sowie die Art und das U a s s  der 

baulichen Nutzung fest. Die Gemäss 1 17 der Baunutaungsverordnur! 
vom 30, Juni 1962 (OGBX. I S, 429) im Plan angegebenen Grund- 

flächen- und Geschossflüchenzahlen sind Höchstwerte. 

2 )  Gara~en  und Stellplätze für Kraftfjhrzeuße 

So:.:eit im Bebauungsplan Ste l lp lä tze  oder Gasagen ausgewiesen sir 
ist  deren h'estlegung im Interesse der Sicherheit und Leichtigkei 
des Verkehrs binurnd. Im Übrigen können die gemäss § 12 Abs. 2 

d e r  Daunut zungsvorordnung zulässigen Ste l lp l i i t ze  oder Garagen ir 
nerhalb der im Bebauungsplan ausgewiesenen Überbaubaren Flächen 
errichtet weraen, soweit sonstige baurechtliche Bestimmungen 
nicht entgegenstehen. 

3 )  Bbarenzung von Vorgarten 

In den nicht Überbaubaren Grundstiicksflächen vor der vorderen 

Baugrenze sind "ecken oder Zäune nicht zulässig; Uauern sind nur 
insoweit zulässig,  als sie zum Abfangen des Geländes a l s  S t ü t z -  

mauern erforderl ich werden, Die Einfriedigung der '*undstücke 
soll erst im Bereich der vorderen aaugrenze erfolgen. Hierbei 

sind dauern, Hecken und Zäune so aufeinander abzustfmen, dazs 

s i e  sich in das Strassenbild einpassen und nicht s törend wirken, 

Z l e k t r i z i t ä t s -  und F e r n m e l d e v e r s o r ~ ~ s l e i t u n q e n  

3as neu zu errichtende Elek t r i z i t i i t s -  und F e r m e l d e v e r s o r ~ s -  
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netz  ist unterirdisch zu errichten (~erkabelung) . 

9sgen der i n r  Planbereich überwiegend vorhandenen aanglage sind 
Fm Bereich dieses Bebauungsplanec nur Flachdächer m i t  einer Nei- 
gung von höchstens 6 O zulässig. 

6) Form der neuen Baugrundstücke und Stellung der Baukörper 

Die Form und der Zuschnitt der im Bebauun@;splan dargestellten 

3augrundstücke sowie die Stellung der neu zu errichtenden Bau- 
körper ist nicht verbindlich. S ie  sollten jedoch nach Möglichlcei 
eingehalten werden. Bei. Veränderungen im Gnuidstückszuschnitt 

dürfen die Strassenbegrenzungslinien nicht überschritten werden. 
Zulässige Veränderungen in der Stellung oder Aufgliederung der 

daukörper müssen sich innerhalb der im Plan  ausgewiesenen überba 

baren Flächen bewegen. 
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Bei Unstimmigkeiten zwischen mehreren husfertigun~en des Bebau- 

ungsplanes i s t  d i e  erste dusfertigwig (Offenlegungostück) ver- 
( 

i bindlich. B e i  Unstimd.gkeiterr zwischen den zeichnerischen Darste 

lungen im Bebauungsplan und den schriftlichen Festnetzungen, ist 
zeichnerische Darstellung in Bebauungsplan massgebend. 

I r n  Entwurf aufgestellt: 
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D i e  vorstehenden schriftlichen Festsetzungen sind gemäss Beschluss 
34. X\nwi< fib3 ................ des Rates der Gemeinde Kohlscheid vom .. "'. e i n  

B e s t a d t e i l  des Bebauungsplanes Nr. 8 .  
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